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I. Ausgangssituation 

Die GeQo eG wurde im Jahr 2018 von zukünftigen Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks 
gegründet. Seit dem 1. Januar 2019 betreibt die GeQo eG das Quartiersmanagement im 
Prinz Eugen Park, gemäß dem Motto: „Aus dem Quartier – für das Quartier“ und erhält dafür 
gemäß Stadtratsbeschluss einen Zuschuss der Stadt München/Sozialreferat. Die GeQo eG 
übernimmt im Quartier zahlreiche Aufgaben eines Nachbarschaftstreffs, wie sie im erfolgrei-
chen und münchenweit umgesetzten Konzept der Quartiersbezogenen Bewohnerarbeit 
(QBA) beschrieben sind. Andere Bereiche der GeQo eG unterscheiden sich wiederum vom 
Konzept der QBA. 

Im vorliegenden Sachbericht soll beschrieben werden, wie und mit welcher Zielsetzung die 
GeQo eG das Quartier Prinz Eugen Park managt.  

Das Neubauquartier Prinz Eugen Park 

Der Prinz Eugen Park ist ein Neubaugebiet im 
Münchner Nordosten im 13. Stadtbezirk Bo-
genhausen / Stadtteil Oberföhring. Auf dem 
Gelände der alten Kaserne bzw. Pionierschule 
entstehen auf ca. 30 ha 1.800 Wohnungen für 
rund 4.500 Menschen, eine Schule (seit 2017 
in Betrieb), sechs Kitas und ein Nahversor-
gungszentrum mit Supermarkt, Drogerie, Apo-
theke, Ärzten, Gastronomie und kleineren Lä-
den. Die Bauphase begann im Jahr 2017; im 
Jahr 2023 wird mit dem „13er KulturBürger-
Haus“ vrsl. das letzte Bauwerk fertiggestellt 
werden. 

Wohnen im Prinz Eugen Park soll für alle Be-
völkerungsgruppen erschwinglich sein. Auf 
den städtischen Siedlungsgebieten sieht die 
Landeshauptstadt München 50% geförderten 
Wohnungsbau vor.  

Dieser Anteil an geförderten Wohnungen wird auch im Prinz Eugen Park umgesetzt: 

Geförderter Wohnungsbau  Freifinanzierter Wohnungsbau  

Einkommensorientierte Förderung, 
Kompro/B 

30 % Konzeptioneller Mietwohnungsbau 
(KMB) 

30 % 

München Modell (Miete, Genossen-
schaft oder Eigentum) 

20 % Ohne Bindung 20 % 

 

 

 



  

                                     

___________________________________________________________________________________________________ 

Sachbericht 2019                                                                                                                                

 

Es werden sowohl Wohnungen in Miete als auch Eigentum errichtet:  

77 % Mietwohnungsbau 23 % Eigentumswohnungen 

Genossenschaften  

Städtische Gesellschaften  

Bauträger KMB  

Sonstige (Israelitische Kultusge-
meinde und Stadibau)  

23 % 

35 % 

12 % 

7 % 

Bauträger Eigentum  

Baugemeinschaften  

9 % 

14 % 

 

Es bauen 21 verschiedene Bauherren: Wohnungsbaugenossenschaften, Baugemeinschaf-
ten, Mietinvestoren, Eigentumsinvestoren, die israelitische Kultusgemeinde und die beiden 
städtischen Wohnungsbaugesellschaften GEWOFAG (baut etwa ein Drittel aller Wohnungen) 
und GWG. 

Das Konsortium der Bauherren 

Die Grundstücke wurden an die Bauherren von der Stadt München mithilfe eines Punktesys-
tems für das beste Konzept vergeben. Kriterien waren beispielsweise Mobilitätsbausteine, 
Nutzung der Dachflächen und Errichtung von Gemeinschaftsräumen und -flächen, die allen 
Bewohner*innen zur Verfügung stehen sollen. Die 21 Bauherren haben sich daraufhin sehr 
früh zu einem Konsortium zusammengeschlossen (und die stattbau münchen GmbH mit des-
sen Koordination beauftragt), um all diese Konzeptbausteine sinnvoll und im Sinne eines le-
bendigen und lebenswerten Quartiers aufeinander abzustimmen.  

Im Konsortium geht es um  

 die Planung von Geschäften und Arztpraxen für eine gute Nahversorgung 
 die Umsetzung eines Mobilitätskonzepts 
 die Beteiligung der (zukünftigen) Bewohner*innen 
 die Abstimmung von Gemeinschaftseinrichtungen und um 
 Angebote zur Vernetzung und Nachbarschaftsentwicklung. 

Die Ziele hat das Konsortium in einer Charta der Quartiersvernetzung fixiert. 

Ein entscheidendes Puzzleteil zur erfolgreichen Umsetzung dieser Ziele war es, ein Quar-
tiersmanagement auf den Weg zu bringen. Die stattbau münchen GmbH hat daraufhin einen 
Aufruf an damals zukünftige Bewohner*innen gestartet, die die Idee eines Quartiersmanage-
ments weiterdenken und potenziell umsetzen wollten. Dadurch, dass so viele Wohnungsge-
nossenschaften und Baugemeinschaften im Prinz Eugen Park bauten, konnte ein großer Teil 
zukünftiger Bewohner*innen bereits zu diesem frühen Zeitpunkt erreicht werden. 

Das Konsortium Prinz Eugen Park finanziert sich durch die Beiträge seiner Mitglieder. Es ko-
operiert eng mit den städtischen Referaten, die an der Realisierung des Neubauquartiers be-
teiligt sind, und dem Bezirksausschuss Bogenhausen. 
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II. Vom Arbeitskreis zur GeQo eG  

Bereits im Herbst 2017 hat sich auf den Aufruf der stattbau münchen hin der Arbeitskreis 
Quartiersorganisation aus zukünftigen Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks gegründet. 
Die Beteiligten erarbeiteten ehrenamtlich ein Konzept, das nach dem Motto "aus dem Quar-

tier für das Quartier" eine tragfähige Organisationsstruktur auf die 
Beine stellte. Am 25.06.2018 wurde die Genossenschaft GeQo - Ge-
nossenschaft für Quartiersorganisation von 7 Gründungsmitgliedern 
gegründet, um das Quartiersmanagement im Prinz Eugen Park zu 
betreiben. Am 17.12.2018 wurde die GeQo eG ins das 
Genossenschaftsregister eingetragen.  

Seit Januar 2019 wird die GeQo eG als Pilotprojekt von der Stadt München/Amt für Wohnen 
und Migration im Rahmen der "Quartierbezogenen Bewohnerarbeit" bezuschusst (vorerst bis 
Ende 2023, mit Option auf Verlängerung). Seit der Eintragung ins Genossenschaftsregister 
Ende 2018 kann jede natürliche oder juristische Person Mitglied der GeQo eG werden. Eine 
Quartiersgenossenschaft aus der Nachbarschaft heraus ist bislang einmalig in Deutschland, 
und wird erst durch die Unterstützung der Bauherren, der Stadt München, die diesen innova-
tiven Weg des Quartiersmanagements mitgehen, und den Rückhalt der Bewohner*innen 
möglich. 

Die GeQo eG agiert unabhängig, vertritt keine politischen Positionen, sondern fungiert als 
Moderations-, Koordinations- und Dienstleistungspartner und als erste Anlaufstelle für Be-
wohner*innen aber auch für weitere Akteure (inner- und außerhalb des Quartiers). Bei der 
GeQo eG laufen alle Fäden zusammen. 

Die Arbeit der GeQo eG umfasst verschiedenste Bereiche. Dazu gehört sowohl die Vernet-
zungsarbeit und die Beteiligung der Bewohner*innen am Quartiersleben als auch ganz kon-
krete Dienstleistungen wie beispielsweise die Verwaltung der Gemeinschaftsräume und der 
Betrieb der Quartierszentrale (ab ca. Sommer 2020) am Maria-Nindl-Platz mit Nachbar-
schaftscafé, Mobilitätsstation und Concierge-Desk.  

1. Vernetzung 

Ein Schwerpunkt der täglichen Arbeit des Quartiersmanagements besteht darin, die Vernet-
zung der Nachbar*innen im Prinz Eugen Park zu fördern. Als Vernetzungsstrukturen sind der 
ehrenamtliche Quartiersrat (bestehend aus Hausprecher*innen für jedes Haus, die Informati-
onen teilen) und die ehrenamtlichen Arbeitskreise (zu verschiedenen Themen) etabliert.  

Die Ergebnisse der im Rahmen der Sozialraumanalyse durchgeführten Befragung vom SIM – 
Sozialwissenschaftliches Institut München zeigen, dass auch die (jetzigen und zukünftigen) 
Bewohner*innen selbst die Vernetzung als wesentliches Tätigkeitsfeld der GeQo eG sehen: 
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Laut den Umfrageergebnissen ist bereits jede*r zweite (zukünftige) Bewohner*in über die Tä-
tigkeiten der GeQo eG gut informiert; weitere 42,6 Prozent sind immerhin grob informiert.  

Der Quartiersrat ist ebenfalls vielen Bewohner*innen bekannt: 33,9 Prozent bzw. 42,6 Pro-
zent sind über dessen Selbstorganisationsstrukturen gut bzw. grob informiert.  

Die Bekanntheit der Arbeitskreise ist sehr verschieden, im Durchschnitt sind fast 40 Prozent 
der Bewohner*innen über deren Selbstorganisationsstrukturen informiert. Den Arbeitskreis 
Stadtteilzeitung kennen sogar fast 68 Prozent. 

Unterstützung bei der Selbstorganisation der Bewohner*innen 

Der Quartiersrat 

Der Quartiersrat wurde bereits Ende 2017 für den Prinz Eugen Park ins Leben gerufen und 
entwickelt sich seitdem – mit der wachsenden Bewohnerschaft und den Herausforderungen 
eines entstehenden Neubauquartiers – ständig weiter. Er ist die Interessensvertretung der 
Bewohner*innen des Quartiers und steht im engen Austausch mit den Arbeitskreisen und der 
GeQo eG. Die GeQo eG übernimmt für den Quartiersrat organisatorische/koordinatorische 
Aufgaben, setzt die Anliegen der Arbeitskreise und zusätzliche relevante Themen (auch von 
außerhalb des Quartiers) auf die Agenda, lädt ggf. Gäste ein und moderiert die Sitzungen. 
Bereits in der Planungs- und Bauphase des Quartiers eingerichtet, ist der Quartiersrat als 
dauerhafte Institution gedacht, die weiterhin Bestand hat, wenn das Quartier bezogen ist. 

Das Gremium besteht aus 1 bis 2 gewählten (zukünftigen) Bewohner*innen aus jedem Bau-
projekt sowie aus Vertreter*innen der Arbeitskreise und der GeQo eG. Es kommt alle 6 bis 8 
Wochen zusammen und behandelt aktuelle Bewohnerthemen des Prinz Eugen Parks. Der 
Quartiersrat versteht sich in erster Linie als Informationsschnittstelle, Meinungsplattform und 
bietet den Bewohner*innen die Möglichkeit, sich über ihre Ideen und Anliegen auszutau-
schen. In dieser Funktion vertritt er die Interessen und Positionen der Bewohnerschaft des 
gesamten Quartiers auch gegenüber anderen Akteuren außerhalb des Prinz Eugen Parks, 
beispielsweise dem Bezirksausschuss oder städtischen Referaten.  
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Ergebnisse und Anliegen einzelner Arbeitskreise des Prinz Eugen Park werden über die 
GeQo an den Quartiersrat herangetragen, dort diskutiert und Informationen und Wünsche 
anschließend wieder über die GeQo eG an alle relevanten Akteure weitergegeben. Dies kön-
nen entweder die Bewohner*innen selbst, das Konsortium der Bauherren (das bis zum Ab-

schluss der Bauphase bestehen wird) oder auch öffentliche Stellen oder 
die Presse sein. Anliegen und Anregungen können so gezielt an die richti-
gen Stellen getragen werden. Umgekehrt wird die Bewohnerschaft der 
einzelnen Bauprojekte entweder direkt durch ihre Vertreter*innen im 
Quartiersrat oder über die Kanäle der GeQo eG über wichtige Entwicklun-
gen im Quartier informiert. Ein schneller Informationsfluss über aktuelle 
Themen und ein lebendiger Austausch im Quartier wird dadurch gewähr-
leistet. 

Im Jahr 2019 hat sich der Quartiersrat sechs Mal getroffen.  

Zudem haben am 19. Januar sowie am 23. März Samstags-Workshops zum Thema „Quar-
tiersstrukturen gemeinsam gestalten“ stattgefunden, deren Vorbereitung und Moderation 
ebenfalls die GeQo eG übernommen hat.  

Die Arbeitskreise 

Bereits im Jahr 2017 haben sich die ersten Arbeitskreise aus (zukünftigen) Bewohner*innen 
gegründet. Aktuell gibt es folgende Arbeitskreise: 

 AK Älter werden im Quartier 
 AK Bewegung und Entspannung 
 AK Ganztag Grundschule  
 AK Kinder 
 AK Kunst und Kultur 
 AK Ökologie 
 AK Stadtteilzeitung 

In den Arbeitskreisen widmen sich die Bewohner*innen ehrenamtlich und selbstorganisiert 
verschiedenen Themen. Alle Arbeitskreise haben einen bzw. zwei Sprecher*innen und sind 
per Mail über die Website erreichbar. 

Die GeQo eG ist ansprechbar für die Themen und Interessen der Arbeitskreise und kommt 
auf Wunsch zu den Treffen der Arbeitskreise hinzu. Sie vermitteln Interessent*innen, stellt 
Kontakte z. B. zur Stadtverwaltung her, unterstützt bei der Öffentlichkeitsarbeit, versorgt die 
Arbeitskreise für ihre Treffen mit Gemeinschaftsräumen und unterstützt bei der Gründung 
neuer Arbeitskreise.  

Am 23. April fand ein Austauschtermin statt, zu dem die GeQo eG alle Arbeitskreise des 
Quartiers eingeladen hat.  

Veranstaltungen 

Die GeQo eG trägt durch eigene Veranstaltungen wesentlich zu einem lebendigen und ver-
netzten Quartier bei. Bei der Planung und Durchführung von Veranstaltungen arbeitet sie eng 
mit ehrenamtlichen Bewohner*innen zusammen. 

Im Jahr 2019 fanden folgende einmalige Veranstaltungen statt, die von der GeQo selbst or-
ganisiert waren oder an denen die GeQo als Referentin teilgenommen hat: 



  

                                     

___________________________________________________________________________________________________ 

Sachbericht 2019                                                                                                                                

 Vortrag der GeQo eG bei der Reihe mitbauIMPULSE am 27. Februar 
 Vortrag der GeQo beim Wohnprojekttag im Gasteig am 12. Juli 
 Tag des offenen Quartiers am 22. September 
 Podiumsdiskussion VHS und ÖBZ: Nord-Ost-Forum “Zukunft mitgestalten” am 6. No-

vember 
 Laternenumzug mit Live-Musik, Glühwein und Lebkuchen am 15. November 

Der Stammtisch aller (zukünftigen) Bewohner*innen findet bereits seit 2018 statt und triff sich 
einmal im Monat in der Wirtschaft Lohengrins; im Jahr 2019 hat der Stammtisch 11mal statt-
gefunden. 

Im Jahr 2019 hat die GeQo eG die Angebote des Quartiersmanagements im Rahmen von 
Bewohner-/Baugruppen-/WEG-Treffen vorgestellt: 

GeQo eG bei der WEG Prinz Eugen Park 4. Februar 

Infoabend für Baugemeinschaften der Ökologischen Mustersiedlung 6. Februar 

GeQo eG bei der BG Team hoch 3 29. April 

GeQo eG beim Bauverein Haidhausen eG 17. Juni 

Infoabend der GeQo eG für Bewohner*innen von Stadibau, KLAUS 
Wohnbau, GrundIdee (Eugenio), Bauverein Haidhausen eG 

22. Juli 

GeQo eG beim Bewohnertreffen der Progeno eG 6. September 

 

Impressionen vom Tag des offenen Quartiers: 
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Vernetzung mit weiteren Kooperationspartnern 

Das Konsortium der Bauherren und die städtischen Referate 

Das Konsortium der Bauherren trifft sich alle 6 bis 8 Wochen; die Treffen werden von der 
stattbau münchen moderiert. Die GeQo eG ist bei jedem Treffen des Konsortiums vertreten 
und bringt einerseits eigene Themen und Fragestellungen des Quartiersmanagement ein. 
Andererseits fungiert die GeQo eG als Informationsschnittstelle zwischen Bauherren und Be-
wohner*innen, da sie die Themen von dem einen Gremium in das andere Gremium mit-
nimmt.  

Zu Beginn der Bauphase war das Konsortium Ansprechpartner für die involvierten städti-
schen Referate (Planungsreferat, Baureferat Gartenbau, Baureferat Tiefbau, Referat für Bil-
dung und Sport). Im Laufe des Jahres 2019 wurde zunehmend die GeQo eG zur wichtigen 
Ansprechpartnerin und steht mit den Referaten regelmäßig in Kontakt; insbesondere bei der 
Planung der öffentlichen Grünflächen und der Versorgung mit KiTa-Plätzen fungiert die 
GeQo eG als Schnittstelle zwischen den Referaten und der Bewohnerschaft und erhebt die 
Wünsche und Bedarfe der Bewohner*innen bzgl. der Außenraumgestaltung und der Betreu-
ungssituation für Kinder.   

Fachaustausch QBA 

Die GeQo eG nahm regelmäßig am Fachaustausch der Münchner Nachbarschaftstreffs teil.  

REGSAM 

Am 21. Februar fand das erste persönliche Treffen mit dem Moderator von REGSAM im 13. 
Stadtbezirk Bogenhausen statt. Seitdem stehen wir in engem Austausch.  

Ebenfalls im Februar fand ein Austauschtermin im Sozialbürgerhaus Orleansplatz statt, an 
dem neben der GeQo eG und REGSAM auch VertrerInnen des SBH und der Sozialplanung 
teilnahmen.  

Die GeQo eG nahm an Treffen der FAKs Kinder & Jugend sowie Flüchtlinge & Wohnungs-
lose teil und stellte dort den Prinz Eugen Park und die Arbeit der GeQo eG vor. 

Wohlfahrtsverbände, Gemeinden, Vereine und sonstige Akteure 

Die GeQo eG ist eng vernetzt mit der Caritas und dem Freiwilligenzentrum in Bogenhausen. 
Auch mit Vertreter*innen der beiden Kirchengemeinden fanden bereits Austauschtreffen 
statt. Die GeQo eG tauscht sich eng mit dem Verein ProgenoPark e. V. aus, den die Bewoh-
ner*innen der Progeno eG gegründet haben. Ein weiterer wichtiger Akteur, mit dem die 
GeQo eG sich austauscht und kooperiert, ist das SBZ – Spiel- und Begegnungszentrum Fi-
deliopark unweit des Prinz Eugen Parks. Ein besonders enger Austausch besteht zwischen 
der GeQo eG und dem “13er KulturBürgerHaus Trägerverein e. V.”, dessen neu gewählter 
fünfköpfiger Vorstand im Prinz Eugen Park wohnt.  
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Soziale Netzwerke: facebook und nebenan.de  

Die GeQo eG hat einen eigenen facebook-Account und versorgt die Bewohner*innen dar-
über mit aktuellen Informationen.  

Zudem gibt es einen Account der GeQo eg beim Nachbarschaftsnetzwerk www.nebenan.de . 
Nebenan.de dient als digitales schwarzes Brett für Nachbarschaften. Die GeQo eG verteilt 
die Zugangsdaten, so dass bereits zukünftige Nachbar*innen der Nachbarschaft Prinz Eugen 
Park beitreten können. Aktuell gibt es bereits über 370 aktive Nachbar*innen im Prinz Eugen 
Park bei nebenan.de (Stand: 25.03.2020). 

Quartiersführungen 

Die GeQo eG wird zunehmend für Führungen angefragt. Neubauquartiere ziehen immer viel 
Aufmerksamkeit auf sich, zumal wenn sie nach einem so innovativen Konzept gebaut werden 
wie der Prinz Eugen Park. Die GeQo eG übernimmt einerseits Führungsanfragen, z. B. die 
der VHS München, des Bauzentrum München oder des Planungsreferats (PlanTreff vor Ort). 
Zum anderen bietet sie auch eigene Führungen an, hier zu dem Schwerpunktthema Quar-
tiersmanagement und Vernetzung.  

Beim Tag des offenen Quartiers beispielsweise wurden mehrere Führungen von engagierten 
Bewohner*innen parallel angeboten, Schwerpunkte waren hier Ökologie, Mobilität, Vernet-
zung und Beteiligung sowie Holzbau. Die GeQo eG unterstützte die Hausbewohner*innen bei 
der Planung und Organisation der jeweiligen Führungen.  

Im Jahr 2019 haben insgesamt 17 Führungen stattgefunden. 

2. Verwaltung 

Gemeinschaftsräume 

Das Ziel der GeQo eG ist, dass sich alle Bewohner*innen einfach und schnell über das An-
gebot an Gemeinschaftsflächen im Prinz Eugen Park erkundigen können. Das Angebot um-
fasst Gemeinschaftsräume, Gästeapartments und Co-Working-Spaces.  

Viele Bauherren haben sich gegenüber der Stadt München per Kaufvertrag dazu verpflichtet, 
Gemeinschaftsräume herzustellen und auch für externe Nutzung zu öffnen. Die Bauherren 
verfügen zum Teil nicht über die Expertise bzw. die Ressourcen, die Organisation der Ge-
meinschaftsflächen selbst zu übernehmen – diese Aufgabe liegt darum bei der GeQo eG. 
Folgende Gemeinschaftsräume soll es im Prinz Eugen Park geben bzw. gibt es teilweise 
schon:  



  

                                     

___________________________________________________________________________________________________ 

Sachbericht 2019                                                                                                                                

 

 

 

Die GeQo eG bietet den Bauherren bzw. Eigentümern die Organisation der Gemeinschafts-
räume an: Von der Erstellung des Inserats in der Buchungsplattform über die Kommunikation 
mit den Nutzer*innen bis hin zur Schlüsselprogrammierung (iLOQ) und -übergabe. Auf 
Wunsch erfolgt die Bezahlung für den Raum online über die Online-Bezahlschnittstelle der 
GeQo eG, die Einnahmen aus der Vermietung werden an den Eigentümer/die WEG weiter-
gereicht; der Mieter/die Mieterin erhält die Rechnung von der GeQo eG im Namen des Ei-
gentümers.  

Elektronisches Schließsystem iLOQ 

Idealerweise werden alle Gemeinschaftsräume an das elektroni-
sche Schließsystem iLOQ angebunden. iLOQ ermöglicht es, 
Schlüssel zu programmieren – wenn z. B. ein Nutzer einen Raum 
für eine private Veranstaltung bucht, programmiert die GeQo eG 
den Schlüssel genau für dieses Zeitfenster. Der Nutzer kann den 
Raum zur gebuchten Zeit betreten, aber nicht davor und nicht da-

nach. Das System ermöglicht es, die einzelnen Zylinder auszulesen; so kann jederzeit nach-
vollzogen werden, wer wann welches Schloss geöffnet hat. Verloren gegangene Schlüssel 
können einfach deprogrammiert werden, so dass sie „ungefährlich“ sind. Insofern ermöglicht 
iLOQ einerseits eine große Transparenz und Sicherheit; andererseits ist es sehr nutzer-
freundlich, da jeder Schlüsselbesitzer sich Zugangsrechte auf seinen eigenen Schlüssel pro-
grammieren lassen kann.  

Im Prinz Eugen Park gibt es vereinzelt Häuser, die für alle Türen inklusive Wohnungstüren 
iLOQ verwenden. Eine größere Zahl an Häusern nutzt iLOQ für alle Türen außer die Woh-
nungstüren.  

Die GeQo eG hat an dem Aufbau eines quartiersübergreifenden Schließplans mitgewirkt und 
besitzt sowohl die Hardware, Software und das Know How, um die Schlüssel für die Gemein-
schaftsräume zu programmieren.  
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3. Vermittlung, Verleih 

Verleih-Pool 

Die GeQo eG hat im Jahr 2019 bei der Glücksspirale einen Antrag auf Zuschuss gestellt, um 
im Jahr 2020 ein Pool an Leihgegenständen aufzubauen – Gegenstände, die man selten, 
aber dringend benötigt. Es werden voraussichtlich Gegenstände der folgenden Kategorien 
angeschafft werden: 

 Feste & Veranstaltungen für Groß und Klein  
 Werkzeug & Gartengeräte 
 Sport & Bewegung  
 Musikinstrumente  

Hierbei werden die Bewohner*innen eingebunden: Es wird einen Arbeitskreis geben, der Vor-
schläge zur Anschaffung erarbeitet. Dadurch soll gewährleistet werden, dass tatsächlich rele-
vante Gegenstände angeschafft werden, die eine hohe Akzeptanz bei den Bewohner*innen 
erfahren.  

Mobilitätsstation 

Zum Themenkomplex „Leihen statt Kaufen“ gehört auch die Mobilitätsstation, über die die 
GeQo eG ab Bezug der Quartierszentrale (vrsl. Sommer 2020) mit integrierter Mobilitätssta-
tion eigene e-Lastenräder an die Bewohner*innen verleihen wird. Die Möglichkeit, Lastenrä-
der kostengünstig zu leihen, trägt dazu bei, die Nutzung eines PKWs entbehrlich zu machen.  

Buchungsplattform 

Die GeQo eG hat gemeinsam mit einer Münchner IT-Firma eine Buchungsplattform entwi-
ckelt: www.joinneighbor.com/s/homes. Die Plattform ermöglicht es, alle Angebote unter ei-
nem Dach anzubieten: Gemeinschaftsräume, Gästeapartments und Verleihgegenstände so-
wie Fahrräder. Jede*r Nutzer legt sich einen kostenlosen Account an und kann dann ganz 
unkompliziert alle Angebote buchen. Die GeQo eG bietet den einzelnen Häusern an, in deren 
Namen Inserate für die Gemeinschaftsräume zu erstellen; allerdings können die Bewoh-
ner*innen auch selbst mit einem eigenen Account die Inserate erstellen. Die Kategorie „Leih-
gegenstände“ wird aktuell noch nicht genutzt, soll aber nach Aufbau des Verleih-Pools durch 
die Gelder der Glücksspirale mit Leben gefüllt werden. die Rubriken „Räume“ und „Unter-
künfte“ beinhalten bereits Inserate. Auch für „Kurse“ und „Veranstaltungen“ erstellt die GeQo 
eG Inserate; diese erscheinen automatisch im Veranstaltungskalender auf der Website 
www.prinzeugenpark.de. Für alle Inserate ist es möglich, sich online anzumelden und ggf. 
online zu bezahlen.  

Die Buchungsplattform fungiert somit als zentrales Tool, um alle Angebote (Kurse & Veran-
staltungen, Verleihgegenstände) und verfügbaren Räume (Gemeinschaftsräume, Gäste-
apartments und Co-Working-Spaces) im Quartier an einer Stelle zu bündeln, die Bewoh-
ner*innen mit umfassenden Informationen zu versorgen und unkomplizierte Buchungsoptio-
nen anzubieten. 
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Screenshot der Buchungsplattform mit Darstellung der Gemeinschaftsräume: 

 

4. Information und Auskunft 

Website www.prinzeugenpark.de und Mail-Verteiler 

Ein Herzstück der Arbeit der GeQo eG ist die Website www.prinzeugenpark.de . Entwickelt 
von der stattbau münchen GmbH, hat die GeQo eG die Betreuung der Website nach und 
nach übernommen. Die Website dient vor allem der aktuellen Information der Bewohner*in-
nen des Prinz Eugen Parks. Dafür werden die Rubrik Aktuelles und der Kalender stets aktuell 
gehalten. Häufig kommen Bewohner*innen und die Arbeitskreise mit inhaltlichen Vorschlä-
gen auf die GeQo eG zu, so dass diese die Website ebenfalls als Informationsportal nutzen 
können. 

Über die Website erreichen zahlreiche Mail-Anfragen die GeQo eG. Häufig sind es Anfragen 
von zukünftigen oder bereits umgezogenen Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks, die alle 
möglichen Informationsbedarfe haben. Anfragen betreffen zum Beispiel die Möglichkeiten der 
Kinderbetreuung im Quartier, die Möglichkeiten der Mitgestaltung oder wie Gästeapartments 
gefunden und gebucht werden können.  

Über die Website werden auch die Mail-Adressen kommuniziert: Sowohl der Quartiersrat als 
auch die Arbeitskreise sind über eigene Mailadressen wie arbeitskreise@prinzeugenpark.de  
erreichbar. Die GeQo eG stellt mit der Website ein wesentliches Informationsangebot zur 
Verfügung und teilt darüber Inhalte, die von Quartiersrat, Arbeitskreisen und einzelnen Be-
wohner*innen an die GeQo eG herangetragen werden.  

Im Dezember 2019 haben 3.195 Besucher*innen die Website aufgerufen und durchschnitt-
lich über 3 Minuten auf ihr verbracht; durchschnittlich hat jede*r Besucher*in vier verschie-
dene Seite besucht.   
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Newsletter 

Die GeQo eG schreibt regelmäßig einen Newsletter mit allen wichtigen Informationen rund 
um den Prinz Eugen Park. Für den Newsletter kann sich jede*r über die Website anmelden. 
Im Jahr 2019 gab es sechs Newsletter. Aktuell haben sich rund 600 Personen für den 
Newsletter angemeldet.    

Prinzenpost 

Die Prinzenpost ist die Stadtteilzeitung, die vom ehrenamtlichen Arbeitskreis Stadtteilzeitung 
herausgegeben wird. Die GeQo eG übernimmt im Rahmen des Patenschaftsbudgets die 
Druckkosten und gestaltet in jeder Ausgabe mehrere Seiten. Die Prinzenpost erschien 2019 
dreimal (Auflage: 2000 Stück) und wurde über die Quartiersräte sowie im Rahmen von Ver-
anstaltungen an alle wohnenden Bewohner*innen kostenlos verteilt. 

Laut Sozialraumanalyse kennen fast 90 Prozent der Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks 
die Prinzenpost, so dass die Stadtteilzeitung ein zentrales Informationsmedium darstellt und 
die stets aktuellen Online-Informationen sinnvoll ergänzt.  

 

 

Persönliche Beratung 

Manche Bewohner*innen nutzen gerne die Möglichkeit, zu den Geschäftszeiten persönlich 
im Büro des Quartiersmanagements vorbeizukommen. Allerdings arbeitet die GeQo eG bis 
zur Fertigstellung der Quartierszentrale mit integriertem Büro in einem CoWorkingSpace der 
Progeno eG. Die Möglichkeit, persönlich im Büro vorbeizukommen, besteht zwar schon jetzt, 
wird aber noch relativ selten genutzt. Die Zahl der persönlichen Informationsgespräche wird 
mit Bezug der Quartierszentrale sicherlich steigen. 

5. Angebote im Quartier 

Die folgende nicht-vollständige Auflistung zeigt die Vielfalt der im Jahr 2019 realisierten An-
gebote im Prinz Eugen Park. Die Liste zeigt nur regelmäßig stattfindende Angebote, die ent-
weder von (großteils) ehrenamtlichen Bewohner*innen unter dem Dach der GeQo eG ange-
boten werden, oder Angebote, die in den Räumen der GeQo eG stattfinden. 
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Folgende Angebote fanden im Jahr 2019 statt: 

 Zeichenwerkstatt ab 9 Jahren 
 Kunstkurs für Erwachsene: Malen zur Entspannung und zum Wohlfühlen 
 Krabbeltreff am Freitag 
 Arabisch-Kurs für Kinder 
 Musikkreis für Erwachsene – Komm rein und sing mit! 
 Zeichen- und Malkurs für Kinder zwischen 5 und 9 Jahren 
 Caritas: Offenes Café mit Informationen zu den Angeboten der Caritas München-Ost, 

Energiespar-Beratung, Informationen zum bürgerschaftlichen Engagement in der 
Flüchtlingshilfe 

 Monatlicher Lesekreis 
 Energiesparberatung der Caritas 
 Kochclub vom KartoffelKombinat 
 Workshop: Unverpackt leben 

 

Folgende Angebote werden ab 2020 stattfinden: 

 High Intensity Training HIIT mit Hakan 
 Offenes Fußballtraining 
 Mit SlimFood kochen macht Spaß! Tunesisch kochen im Prinz Eugen Park 
 Repair Café 
 Monatlicher Spieleabend vom AK Senioren 
 Monatliches Sonntagsfrühstück vom AK Senioren 
 Weiterer wöchentlicher Krabbeltreff 
 … 

 

Die GeQo eG versteht ihre Aufgabe darin, engagierte Bewohner*innen dabei zu unterstüt-
zen, eigene ehrenamtliche Angebote zu entwickeln und umzusetzen. Die GeQo eG berät die 
Engagierten konzeptionell und bei der Wahl eines geeigneten Raums für das jeweilige Ange-
bot. Zudem übernimmt sie die Öffentlichkeitsarbeit, indem sie die ehrenamtlichen Angebote 
der Bewohner*innen über Website und Newsletter bekannt macht.  

 

 



  

                                     

___________________________________________________________________________________________________ 

Sachbericht 2019                                                                                                                                

III. Ressourcen, Leistungen, Wirkungen 

Wirkungslogiken setzen die geplanten Wirkungsziele (Outcomes) in eine systematische Be-
ziehung zu den eingesetzten Ressourcen (Inputs) und den erbrachten Leistungen (Outputs). 
Dadurch lässt sich die Funktionsweise eines Projektes wie dem Quartiersmanagement an-
schaulich abbilden. 

Im Jahr 2019 wurden laut Antrag folgende Ressourcen eingeplant: 

 Budget Personalkosten: 99.730 €  
 Budget Sachkosten: 95.000 € 

Arbeitsleistung  

 Hauptamtliche Mitarbeiterinnen: 1 Vollzeitäquivalent Betriebsleitung verteilt auf 2 Teil-
zeitkräfte, 0,5 Stellen Assistenz seit Juni 2019 

 Honorarkräfte: 1 Person mit 60 Stunden 
 Ehrenamtliche: mehrere/wechselnde Personen (Quartiersräte, AK-Sprecher*innen, 

Kursleiter*innen)   

Die – im Moment – zentrale sachliche Ressource und strukturelle Basis des Quartiersmana-
gements ist das Büro in der Ruth-Drexel-Straße 154. Hier ist das Büro der GeQo temporär 
beheimatet, bis vrsl. im Sommer 2020 die Quartierszentrale im Maria-Nindl-Platz im Ge-
bäude der Wogeno eG bezugsfertig ist. In der Quartierszentrale werden die Bewohner*innen 
alle Angebote unter einem Dach finden: Das Quartierscafé, den Concierge-Bereich, die 
Lounge-Ecke, das Büro der Mitarbeiter*innen sowie die Mobilitätsstation.  

Die GeQo eG stellt seit Beginn 2019 den von ihr angemieteten Gemeinschaftsraum von 
TERRA für verschiedene Angebote und private Nutzung zur Verfügung. Einzelne Gemein-
schaftsräume im Quartier bei verschiedenen Bauträgern sind zwar bereits erbaut, aber noch 
nicht für die Nutzung freigegeben oder eingerichtet. Die GeQo eG ist im engen Kontakt mit 
den verschiedenen Häusern und verfolgt das Ziel, dass nach und nach immer mehr Gemein-
schaftsräume den Pool vergrößern und über die zentrale Buchungsplattform einfach zugäng-
lich sind.  

Eine weitere Ressource sind die vielfachen Synergien mit den zahlreichen Kooperationspart-
nern und anderen Akteuren.  

Bei den Wirkungen handelt es sich nicht um empirische belegte Ergebnisse; die Wirkungs-
aussagen beruhen auf Rückmeldungen von Teilnehmer*innen bzw. Bewohner*innen sowie 
auf der Einschätzung durch die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen der GeQo eG, die allesamt 
selbst Bewohner*innen des Quartiers sind. Auch die Befragung der jetzigen und zukünftigen 
Bewohner*innen des Quartiers durch das SIM – Sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut 
liefert Anhaltspunkte für die Wirkungen des Quartiersmanagements.   
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 1. VERNETZUNG 
Eingesetzte Ressourcen  
(Input) 

Erbrachte Leistung  
(Output) 

Erreichte Wirkung  
(Outcome/Impact) 

Unterstützung bei der Selbstorganisation der Bewohner*innen: Quartiersrat und Arbeitskreise 
 Arbeitszeit für Konzeption, Organi-

sation und Moderation der Treffen 
von Quartiersrat und/oder Arbeits-
kreisen 

 Arbeitszeit für Öffentlichkeitsarbeit 
und Mails an Quartiersrat und/    
oder Arbeitskreise 

 Arbeitszeit für Gewinnung, Pflege 
und Koordination von ehrenamtli-
chen Bewohner*innen in diesem 
Bereich 

 Arbeitszeit für Aufgreifen von 
nachbarschaftsfördernden Initiati-
ven der Bewohner*innen und            
Unterstützung bei der Umsetzung 

 Regelmäßige Treffen des               
Quartiersrats 

 Workshops mit dem Quartiersrat 
 Regelmäßige Treffen mit den            

Arbeitskreisen 
 Zur Verfügung stellen von                 

passenden Räumen 
 Newsletter, Prinzenpost, Website, 

Info-Mails über Mail-Verteiler 

 Hilfe beim Ankommen: Wo ist 
was?  

 Gewinnung neuer Ehrenamtlicher 
 Hilfe zur Selbsthilfe 
 Information vieler Bewohner*innen 

durch Ansprache über den             
Quartiersrat 

 Kennenlernen von Nachbar*innen 
und deren Fragen und Anliegen 

 Kennenlernen Gleichgesinnter 
 Empowerment und Entwicklung 

eigener Angebote für andere 
 Entstehung informeller Netzwerke 

und nachbarschaftlicher                        
Unterstützungsstrukturen 

Veranstaltungen 
 Arbeitszeit für Konzeption,                  

Organisation und Durchführung 
von Veranstaltungen, teilweise in 
Kooperation mit Ehrenamtlichen 

 Arbeitszeit für Öffentlichkeitsarbeit  
 

 Vortrag der GeQo eG bei der 
Reihe mitbauIMPULSE 

 Nord-Ost-Forum im ÖBZ 
 Tag des offenen Quartiers 
 Laternenumzug mit Live-Musik, 

Glühwein und Lebkuchen 
 Infoveranstaltungen für verschie-

dene Hausgemeinschaften  

 Kennenlernen von Bewohner*in-
nen 

 Gemeinschaftsbildung, Förderung 
des sozialen Zusammenhalts 

 Gelegenheit sich Kennenzulernen, 
dadurch Abbau von Vorurteilen 
bei umliegenden Nachbar*innen 

 Information über das Quartier 
Vernetzung mit weiteren Kooperationspartnern 

 Arbeitszeit für die Anbahnung 
neuer Kooperation und deren 
Fortführung 

 Arbeitszeit für Terminabstimmun-
gen und teilweise von Konzepten, 
Inhalten und Formaten für lokale 
Bedarfe mit Kooperationspartnern 

 Wöchentliche Angebote der              
Caritas im Quartier 

 Weitervermittlung von Bewoh-
ner*innen an Kooperationspartner 

 Vernetzung und Zusammenarbeit 
mit Akteuren 

 Abdeckung von Bedarfen, die 
nicht aus eigenen Ressourcen            
gedeckt werden können 

 Neue Ideen durch Erfahrung 
neuer Kooperationspartner 

 Angebote der Kooperations-
partner im Quartier 

Soziale Netzwerke 
 Arbeitszeit für die Pflege des face-

book-Accounts 
 Arbeitszeit für die Bekanntmachen 

von nebenan.de und Versand der 
Zugangsdaten 

 Account der GeQo bei facebook 
 Account der GeQo bei www.ne-

benan.de     

 Gezielte Ansprache bestimmter 
Bewohnergruppen 

 Öffentliche Präsenz 
 Viele Bewohner*innen nutzen 

www.nebenan.de als digitales 
schwarzes Brett, hausintern und 
quartiersübergreifend 

Quartiersführungen 
 Arbeitszeit für die Planung, Orga-

nisation und ggf. Durchführung 
von Quartiersführungen, ggf. in 
Ergänzung mit der Bereitstellung 
eines Raums  

Quartiersführungen für:  
 Planungsreferat 
 Bauzentrum  
 VHS 
 Eigene Führungen 

 Öffentliche Präsenz 
 Gelegenheit für Alt-Nachbar*in-

nen, den Prinz Eugen Park ken-
nenzulernen, dadurch Abbau von 
Vorurteilen  

 Hilfe beim Ankommen: Wo ist 
was?  

 Bekanntmachen der Besonder-
heiten des Prinz Eugen Parks als    
„Pilotquartier“ in der Fachöffent-
lichkeit 
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2. VERWALTUNG 
Eingesetzte Ressourcen  
(Input) 

Erbrachte Leistung  
(Output) 

Erreichte Wirkung  
(Outcome/Impact) 

Gemeinschaftsräume 
 Arbeitszeit für die Absprache mit 

den Eigentümern und Erstel-
lung/Pflege von Inseraten 

 Ständige Pflege und Weiterent-
wicklung der Buchungsplattform 

 Beratung bei der Raumauswahl, 
Kundenkommunikation, Schlüs-
selübergabe und Abrechnung 

 Beratung der Eigentümer zu allen 
Fragen rund um die Vermietung  

Es gibt bereits folgende z. T. 
buchbare Gemeinschaftsräume im 
Quartier:  

 1 bei der Progeno eG 
 4 bei der wagnis eG  
 1 bei TERRA (über GeQo eG) 
 1 bei der WEG Prinz Eugen Park 

(interne Nutzung) 
 2 beim Bauverein Haidhausen 
 1 bei der WEG Team³ 

 Eigentümer öffnen ihre Gemein-
schaftsräume, da sie über die 
GeQo eG die Möglichkeit dazu 
haben 

 Bewohner*innen können sich 
selbst organisieren und eigene 
Angebote auf den Weg bringen, 
da sie die passenden Räume             
dafür nutzen können 

 Entlastung für Bewohner*innen, 
da sie auf Gemeinschaftsräume 
ausweichen können 

 Angebote von Bewohner*innen 
und externe Akteure werden                
ermöglicht 

iLOQ (elektronisches Schließsystem) 
 Arbeitszeit für Schulungen und 

Einarbeitung in die Software 
 Arbeitszeit für die Zusammenar-

beit mit iLOQ und den verschiede-
nen Bauherren 

 Viele Gemeinschaftsräume sollen 
mit iLOQ ausgestattet werden 
bzw. sind es zum Teil schon 

 Sehr einfache Nutzung von               
Gemeinschaftsräumen für die           
Bewohner*innen  

 Hohe Sicherheit und Transparenz 
für die Eigentümer 

 

 

3. VERMITTLUNG, VERLEIH 
Eingesetzte Ressourcen  
(Input) 

Erbrachte Leistung  
(Output) 

Erreichte Wirkung  
(Outcome/Impact) 

Verleih-Pool 
 Arbeitszeit für erste konzeptionelle 

Überlegungen für den Aufbau            
eines Verleih-Pools 

 Arbeitszeit für enge Abstimmung 
bzgl. des Antrags mit Urbanes 
Wohnen e. V. (im Auftrag der 
Glücksspirale) 

  

Mobilitätsstation 
 Arbeitszeit für erste konzeptionelle 

Überlegungen für Ausstattung und 
Angebot der Mobilitätsstation 

  

Buchungsplattform 
 Arbeitszeit für die enge Abstim-

mung und Zusammenarbeit mit 
der IT-Firma, Testläufe 

 Arbeitszeit für die Erstellung der 
Inserate, Kundenkommunikation, 
Abrechnung 
 

Über die Buchungsplattform               
können Gemeinschaftsräume, 
Kurse/Veranstaltungen, Gäste-
apartments und Leihgegenstände 
veröffentlicht und gebucht werden 

 Die Bewohner*innen können sich 
schnell und einfach über die An-
gebote informieren 

 Die Bewohner*innen können An-
gebote einfach buchen 

 Die Eigentümer können ihre 
Räume unkompliziert nach außen 
öffnen 
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4. INFORMATION UND AUSKUNFT 
Eingesetzte Ressourcen  
(Input) 

Erbrachte Leistung  
(Output) 

Erreichte Wirkung  
(Outcome/Impact) 

Website www.prinzeugenpark.de und Mail-Verteiler 
 Arbeitszeit für die Pflege der 

Website 
 Arbeitszeit für Betreuung der Mail-

Verteiler 
 Arbeitszeit für die Beantwortung 

von Mail-Anfragen 
 

 Die Website steht allen zur Verfü-
gung und bietet umfassende Infor-
mationen 

 Über die Website erreichen alle 
jederzeit die GeQo eG 

 Öffentliche Präsenz 
 Weitreichende Informationen 
 Engagierte vernetzen sich unterei-

nander und sind für alle erreichbar 
 Die Bewohner*innen wissen, wo 

sie sich mit Fragen und Anregun-
gen hinwenden können 

Newsletter 
 Arbeitszeit für die Erstellung des 

Newsletters (Recherche, Texten, 
Layout, Versand) 

 Jede*r kann sich über die Website 
kostenlos für den Newsletter re-
gistrieren. Aktuell: Über 600 Emp-
fänger*innen 

 Bewohner*innen erhalten alle             
relevanten Informationen 

 

Prinzenpost 
 Arbeitszeit für die Verfassung der 

eigenen Beiträge (Recherche, 
Texten) 

 Beitrag zu einer schönen und viel-
seitigen Nachbarschaftszeitung 
mit großer Reichweite im Quartier 
(90 Prozent kennen die Prinzen-
post) 

 Öffentliche Präsenz 
 Gezielte Ansprache zahlreicher 

Bewohner*innen im Quartier 
 Fördert die Identifikation der Be-

wohner*innen mit dem Quartier 
und den sozialen Zusammenhalt 

Persönliche Beratung 
 Arbeitszeit für die persönlichen 

Beratungsgespräche, ggf. Recher-
che 

 Regelmäßige Präsenzzeit im Büro 
ermöglicht es den Bewohner*in-
nen, spontan oder nach Abspra-
che mit ihren Anliegen persönlich 
mit den GeQo-Mitarbeiterinnen zu 
sprechen. 

 Bewohner*innen fühlen sich ange-
kommen und wissen, wo sie sich 
mit ihren Anliegen persönlich hin-
wenden können 

 Alle Bewohnergruppen werden             
erreicht, auch die nicht-technik- 
affinen 

 

5. ANGEBOTE IM QUARTIER 
Eingesetzte Ressourcen  
(Input) 

Erbrachte Leistung  
(Output) 

Erreichte Wirkung  
(Outcome/Impact) 

 
 Arbeitszeit für Konzeption, Organi-

sation von Angeboten zusammen 
mit Kursleiter*innen und Ehren-
amtlichen 

 Arbeitszeit für Öffentlichkeitsarbeit 
 Arbeitszeit für das Aufgreifen von 

nachbarschaftsfördernden Initiati-
ven aus der Bewohnerschaft und 
Unterstützung bei der ehrenamtli-
chen Umsetzung 

 Arbeitszeit für die Gewinnung, 
Pflege und Koordination von            
Ehrenamtlichen 
 

 Zeichenwerkstatt ab 9 Jahren 
 Kunstkurs für Erwachsene: Malen 

zur Entspannung und zum Wohl-
fühlen 

 Krabbeltreff am Freitag 
 Arabisch-Kurs für Kinder 
 Musikkreis für Erwachsene – 

Komm rein und sing mit! 
 Zeichen- und Malkurs für Kinder 

zwischen 5 und 9 Jahren 
 Caritas: verschiedene Angebote 
 Monatlicher Lesekreis 
 Kochclub vom KartoffelKombinat 
 Workshop: Unverpackt leben 

 Gewinnung neuer Ehrenamtlicher 
 Hilfe zur Selbsthilfe 
 Kennenlernen von Nachbar*innen 

und deren Fragen und Anliegen 
 Kennenlernen Gleichgesinnter 
 Empowerment und Entwicklung 
 eigener Angebote für andere 
 Entstehung informeller Netzwerke 

und nachbarschaftlicher Unterstüt-
zungsstrukturen 

 Gemeinschaftsbildung über                   
gemeinsame Interessen 

 Gemeinsame Freizeitgestaltung, 
dadurch Förderung des sozialen 
Zusammenhalts 

 Soziale Teilhabe 
 Entstehung neuer Freundschaften 
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IV. Ausblick auf 2020 

Im Jahr 2020 wird das Quartiersmanagement die bisherigen Aktivitäten in den Bereichen 1. 
Vernetzung, 2. Verwaltung, 4. Information und Auskunft und 5. Angebote weiterführen und 
ausbauen. Im Bereich 4. Vermittlung, Verleih wird ein Verleih-Pool an Gegenständen aufge-
baut werden. Ebenfalls unter Verleih fallen die elektrischen Lastenräder, die die GeQo eG 
anschaffen und über die Mobilitätsstation an Bewohner*innen verleihen wird.  

Im Sommer 2020 wird die GeQo eG endlich die Räumlichkeiten der Quartierszentrale am 
Maria-Nindl-Platz beziehen können. Von der Eröffnung der Quartierszentrale erhoffen wir uns 
eine größere sichtbare Präsenz im Quartier; jede*r, der das Quartier von der Cosimastraße 
aus über den Maria-Nindl-Platz betritt, kommt an dem Gebäude vorbei. Die Quartierszentrale 
und insbesondere das großzügige Café wird die zentrale Informations- und Anlaufstelle wer-
den, ungleich mehr, als es das aktuelle Büro vermag.  

Planung der zukünftigen Quartierszentrale: 

 

 

Die Schwerpunktthemen für 2020 lauten: 

 Ansprache und Einbindung der neuen Bewohner*innen, insbesondere der                 
Mieter*innen der GEWOFAG und GWG 

 Bezug der Quartierszentrale und deren Bekanntmachung im Quartier 
 Raummanagement: Sukzessive Einbindung der Gemeinschaftsräume in die                 

Buchungsplattform 

 

Am Ende des Jahres 2020 wird ein Großteil des Quartiers Prinz Eugen Park bezogen sein. 
Die GeQo eG möchte alle neuen Nachbar*innen herzlich willkommen heißen und weiterhin 
die vielfältigen Angebote und Partizipationsmöglichkeiten des Quartiersmanagements be-
kanntmachen. Gemäß dem Motto „Aus dem Quartier – für das Quartier“ arbeitet sie auch zu-
künftig gemeinsam mit zahlreichen Bewohner*innen an der Entwicklung eines lebendigen, 
vernetzten Quartiers.  
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V. Die Organisation 

Warum die Rechtsform der Genossenschaft 

Um das Quartiersmanagement zu betreiben, mussten wir den Arbeitskreis Quartiersorgani-
sation auf solide Füße stellen und brauchten eine tragende Organisationsstruktur. Wir ent-
schieden uns für die Rechtsform der eingetragenen Genossenschaft. Eine Genossenschaft 
besteht aus ihren Mitgliedern; Mitglied kann prinzipiell jede natürliche oder juristische Person 
werden. Die Mitglieder wählen aus ihrer Mitte die Mitglieder des (ehrenamtlichen) Aufsichts-
rates; dessen Aufgabe ist es, den (bei uns: ehrenamtlichen) Vorstand, zu beraten und zu 
kontrollieren. Der (bei uns: ehrenamtliche) Vorstand wiederum führt die Geschäfte und be-
richtet dem Aufsichtsrat. Das höchste Organ der Genossenschaft ist die Generalversamm-
lung aller Mitglieder. 

Die Genossenschaft zeichnen folgende Eigenschaften aus:  

 In der Gemeinschaft erfolgreich  
 Wer mitmacht, profitiert 
 Gleiches Stimmrecht für Alle 
 Hohe wirtschaftliche Sicherheit 
 Einfacher Ein- und Austritt der Mitglieder 
 Keine laufenden Beiträge 

Die GeQo eG wurde am 25.06.2018 von 7 Gründungsmitgliedern gegründet und am 
17.12.2019 in das Genossenschaftsregister eingetragen. Bis Ende 2019 wuchs die Zahl der 
Mitglieder auf 147 an. Das Konzept der Genossenschaft lässt sich bis in das Mittelalter zu-
rückverfolgen; gleichwohl bietet diese Rechtsform eine dynamische und transparente Organi-
sationsstruktur, die viele Vorteile bietet. Die Genossenschaft ist Kaufmann im Sinne des Han-
delsrechts und kann sowohl der wirtschaftlichen Förderung der Mitglieder dienen als auch 
der Förderung der sozialen und kulturellen Belange der Mitglieder. Damit steht die Genos-
senschaft auch für solche Zwecke zur Verfügung, für die z. B. ein Verein nicht in Betracht 
kommt. 
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Organisationsprofil 

 

Name der Trägerorganisation des Quartiers-
managements im Prinz Eugen Park 

GeQo eG –                                                                         
Genossenschaft für Quartiersorganisation 

Sitz der Trägerorganisation gemäß Satzung Ruth-Drexel-Straße 211 

81927 München 

Organe der Genossenschaft 

Vorstand:  

Aufsichtsratsvorsitzende: 

 

Mara Roth, Lisa Schäfer 

Kunigunde Rinke  

Gründungsversammlung der GeQo eG 25.06.2018 

Weitere Niederlassungen Keine 

Rechtsform Eingetragene Genossenschaft eG 

Kontaktdaten GeQo eG 

Ruth-Drexel-Straße 211 

81927 München 

Telefon: 089 45235599 

Mail: info@geqo.de   

Website: www.prinzeugenpark.de   

Link zur Satzung https://www.prinzeugenpark.de/fi-
les/pep/nachbarschaft/Sat-
zung%20GeQo%20eG%2027.03.2019.pdf  

Registereintrag Genossenschaftsregister 

Registergericht: 

Registernummer: 

Datum der Eintragung: 

 

München 

GnR 2700 

17.12.2018 

Betriebsnummer 89289442 

ArbeitnehmerInnenvertretung Keine 
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Finanzen und Rechnungslegung 

7.1 BUCHFÜHRUNG UND RECHNUNGSLEGUNG 

Die Buchführung basiert auf dem Prinzip des kaufmännischen Rechnungswesens und wird 
über einen externen Dienstleister erledigt. Der Jahresabschluss wird vom Vorstand der 
GeQo eG in enger Abstimmung mit der Buchhaltung vorgenommen; der Aufsichtsrat berät 
und kontrolliert den Vorstand dabei.  
 

7.2 EINNAHMEN UND AUSGABEN  

Einnahmen   2019 

Übertrag Haushaltsmittel vom Vorjahr -- 

Zuwendungsgewährung 2019 der LH München (Bescheid vom 18.11.2019) 168.519 € 

Eigenmittel: Eintrittsgelder 147 Mitglieder à 50 €      7.350 €                         

Erwirtschaftete Einnahmen: Einnahmen aus Raumvermietung         477 €                         

Kostenträger -- 

Sonstige Finanzierungsmittel: Zuschuss der Bauherren zur Buchungsplattform 10.000 € 

Zuwendungen aus (nichtstädtischen) öffentlichen Mitteln -- 

Zuwendungen aus (nichtstädtischen) öffentlichen Mitteln: Zuschuss BA 13 2.927 € 

Summe der Einnahmen 168.519 € 

Ausgaben  2019 

Personalkosten für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 64.160 € 

Sonstige Personalkosten inkl. Sozialraumanalyse   31.850 €  

Sachkosten  89.945 €          

Summe der Ausgaben  165.201 €  

Jahresergebnis (Einnahmen abzgl. Ausgaben) + 3.318 € 
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VI. Pressespiegel  

 

Jahr 2019 

08.10.2019 Süddeutsche Zeitung Tag des offenen Quartiers 
20.09.2019 Süddeutsche Zeitung Vorurteile ausräumen 
14.06.2019 Süddeutsche Zeitung Kunst der Improvisation 
27.03.2019 Süddeutsche Zeitung Stadt der Bürger 
Februar 2019 Profil – Das bayrische                 

Genossenschaftsblatt 
Vom Bierbrauer bis zum Zukunftsforscher 

Januar 2019 Haidhauser Nachrichten Im Netzwerk gleich daheim 

 

Jahr 2018 

05.12.2018 HALLO münchen Sie bringen Lebens ins neue Quartier 
04.12.2018 Süddeutsche Zeitung So klappt’s mit den Nachbarn 
23.10.2018 Süddeutsche Zeitung Ein hübscher Bonus 
12.09.2018 Süddeutsche Zeitung Gemeinsam geht’s besser 
05.09.2018 HALLO münchen Die Drei von nebenan 
20.06.2019 ABENDZEITUNG Wenn die beste Idee gewinnt 
19.06.2018 Süddeutsche Zeitung 21 Bauherrn ziehen an einem Strang 
Juni 2018 Münchner Wochenanzeiger Lebendig, bunt, vernetzt 

 

 

 












































































